
JESUS 

 

Welche Bezeichnung für Jesus ist mir nahe, gebräuchlich? 

 

Ist Jesus MEIN oder EIN  …….? 

 

Welche Bezeichnung ist mir fern oder fremd? 

 

Wie wirkt sich das Gebräuchlich- oder Fremdsein womöglich auf meinen Glauben und meine 
Gottesbeziehung aus? 
Was erwarte ich -, und was erwarte ich nicht aufgrund meines Bildes von Jesus?  

 

Wenn ich Jesus so (…) sehe: Wie sieht Er dann wohl mich?  (zB guter Hirte) 
Welche Konsequenzen könnte das für mich haben?  
Wie könnte ich mich selbst „neu“ sehen lernen? 
Wie könnte sich das auf meinen Glauben und meine Nachfolge auswirken? 

 

Welchen Jesus verkündige ich selbst bevorzugt?  
Nur den, den ich bereits erkannt oder erfahren habe? Wo habe ich blinde Flecken? 
Wo möchte ich meine Erfahrung oder Erkenntnis über Jesus weiten? 

 

Sehe ich Jesus eher auf der Beziehungsebene (Freund, Heiler, Tröster, Ich-Bin-Worte….) oder eher 
auf der Sachebene (Messias, König, Herr, Prophet, Gesalbter,…)? 
Wie wirkt sich das aus?  
Weiß ich viel über Jesus, habe aber eher wenig mit ihm erfahren,  
oder erfahre ich viel, weiß aber recht wenig über ihn (biblische Wissen)? 

 

An welchem Punkt wünsche ich mir, dass Gott mir durch den Hl. Geist mehr Erkenntnis über Jesus 
schenkt?  

 

 

Welchen Aspekt an Jesus möchte ich mehr und mehr im Glauben, - nicht im Schauen, ergreifen? 
D.h. wo will ich lernen, Jesus im Vorschuss mehr zu vertrauen? 

Im Sinne von Hebräer 11,1 (Luther) :„Es ist aber der Glaube eine feste Zuversicht dessen, was man 
hofft, und ein Nichtzweifeln an dem, was man nicht sieht.“ 

 

 

 


